
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1817

23.6.1817 (Nr. 172)



825

Karlsruher Zeitung .
Nr . 172 . Montag , den 23 . Juni . 1817 .

Deutsche BundeSversammluug . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 35 . Sitzung am y . Iun .) — Baiern . — Hessen. —

Würtemberg . — Frankreich . — Italien . — Oestreich.

Deutsche Bundesversammlung .

( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der zz . Sitzung
»m y . Iun ) Die grvßhcrzogl . hessische Gesandtschaft
fuhr fort : Wenn aber der Streit dadurch veranlaßt
morden ist , daß ein Bundcsmitglied sich der ihm in¬

nerhalb seines Gebiets zustehendcn unumschränkten Re -

gierungsgewalt auf eine unrcchtliche Weise zum Nach -

thcil eines andern Bundesstaats bedient , oder die Pfl ch -
ten verlczt hat , welche die Bundcsmitgliedcr als solche
sich gegenseitig schuldig sind ; »venu von der Annahme
einer feindseligen Stellung zwischen zwei oder mehrern
Bundesstaaten , von Verletzung der Grundgesetze und der

Verfassung des Bundes die Rede ist , so durfte dieVer -
weisung eines solche » Streits an die Austragalinstanz
weder zwekmasig noch wirksam seyn . Streitige Falle
dieser Art werden daher immer der Bundesversammlung
zur l

'
nstruktionsmasigcn Erledigung Vorbehalten werden

müssen . Auf diese Weise wäre allen Bundesglicdcrn der
Weg crbfnct , ihre gegenseitigen Streitigkeiten jeder Art
einer rechtlichen und verfassnngsmäsige » Entscheidung
zu unterwerfen . Es dürfte daher zwekmasig und den
Verhältnissen der sämtlichen Duudesmitglieder angemes¬
sen seyn , wenn dieselben ( so wie sie schon durch die
Bundesaktc zugcsichcrt haben , sich gegenseitig niemals

zu bekriegen ) auch allen andern Handlungen der Selbst -
Hülse , namentlich allen Repressalien , für immer aus -
drüklich entsagen wollten , ob sich gleich dieses schon
dadurch von selbst versteht , daß sie , nachdem 11 . Art .
der Bundesaktc , verpflichtet sind , ihre Streitigkeiten
nicht mit Gewalt zu verfolgen . Noch mehr erwünscht
und vortheilhaft für den gegenseitigen Verkehr der Un -
rerthanen würde es scy » , wenn die Bmidesnsttglieder

auch dahin Übereinkommen wollten , in ihren Staaten

gegen ihre eigenen Unterrhancn und gegen die Untertha -
nen anderer Bundesglieder in allen privatrechtlichen
Verhältnissen völlig gleiches Recht gelten zu lassen , und

dadurch die sonst unvermeidlichen , und gewöhnlich in
ihren nachtheiligen Folgen nur dritte Unschuldige tref¬
fenden Retorsionen zu vermeiden . Obgleich dieser lez ' e
Punkt hierher , wo nur von Streitigkeiten die Rede -sH
eigentlich nicht gehört , so glaubte man doch diese Gele¬
genheit benutzen zu können , um die Aufmerksamkeit der
hohen Bundesversammlung auf einen ihrer Beachtung
nicht unwürdigen Gegenstand zu lenken . In allen den
Sachen , welche Güter , Reuten oder Gerechtsame be¬
treffen , welche ein Bnndesmitglicd in einem andern Bun¬
desstaate besizt , entscheiden die Gerichtsstcllen des Lan¬
des ( koimm i oi sitae ) ; in keinem Fall kann aber ein sol¬
cher Best ; in dem Gebier eines ander » Bundesstaats
die Veranlassung , werden , eine Gerichtsbarkeit in per¬
sönlichen , Sachen des Besitzers zu begründen . Die Sa¬
che seiner Unterrhancn zu seiner eigenen z » machen ,
kann einem Regenten nur dann erlaubt seyn , wenn das
streitige Verhältuiß unmittelbar ans politischen Ereig¬
nissen beruhet , z. B . wenn die Abtretung eines Lan -
destheils die Frage von Teilnahme an den Schulden
des Landes oder einzelner Theile desselben , oder einzel¬
ner Staatöaustalten erzeugt , oder wenn die Unterrha -
uen Vergütung der Kosten für dnrchmarschierense Trup¬
pen fo.rdern . ( F > f - )

Baker n .
München , den ly . Inn . ( Wohlfahrtsausschuß . )

Zufolge eines Rescripts vom 10 . d . hat der König einen
eigenen Wohlfahrtsausschuß für die Haupt - und Rest -
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denzstadt München aus allen Klassen von Einwohner « ,
und unter dem Vorsitze des kdnigl . Generalkommiffärs
und Präfivcnten der Regierung des Jsarkreifts , nieder -

znfttzeir geruht , welcher Ausschuß bereits in Thätigkeit

getreten ist , und sich mit der unmittelbaren Leitung und

Anordnung aller jener Masregein befassen wird , wo¬

durch jver Nochstand der Einwohner erleichtert , der Be¬

darf sämtlicher Lebensbedürfnisse bis zur künftigen
Aernde gesichert und dem sträflichen Wucher gesteuett
werden kann ,

Hesse n .

Darmsradt , den 21 . Inn . (Nnglüksfall ) Die

hiesige Zeitung meldet heute aus Waldmichelbach vom

2y . Mai : Das zwei Tage hindurch angehaltene starke

Regeuwetter loste gestern Morgens um Z Uhr an dem

hohen Perge , zu dessen Fuße der hiesige Gemeinemann

Georg Jost seine Wohnung hat , eine starke Erdmasse
ab , die sich auf das Jdstische Wohnhaus stürzte , und ,
soweit sie dasselbe dekte , zwei Stuben , eine Kammer ,
Speicher und Keller zertrümmerte und zusammcnwarf .

Die Kinder des Georg J
'
ost wurden bei dieser Zertrüm¬

merung durch Gottes Vorsicht gerettet . Das ältere ,
ein Mädchen von iz Jahren , schlief in der Kammer ,
als es pldzlich , auf eine unbegreiflich schnelle Weise,

hinter der Thür des Hauses am Berge stand , und sein
Bett verschüttet sah ; die Bettlade wurde nachher ganz
und gar zerschmettert gefunden . Das andere , vicrt -

halbjahrige Kind schlief in der Wohnstube ; auf sein

Btttchen stürzte die Decke , mir dem Durchzug , Balken

und Gcfächern ; aber einige Bretter von einem Kleider¬

schrank aus der Kammer waren , wunderbar genug , un¬

ter dein Durchzug überdaS Bettchen hingefallen , so daß
eine Höhlung für das Kind entstand , ans welcher es

unter dem Schutte hervorgezvgen wurde .
Würtembe r g.

Stuttgart , den 21 . Jun . (König « ) Gestern

Mittag sind II . MM . der König und die Königin von

hier übcr Teiuach und Wildbad nach Baden bei Rastatt

abgereist , um dort eine Badekur zu gebrauchen . Der

Erbgroßherzog von Mecklenburg -Schwerin ist dieser Tage

hier durch nach der Schweiz gcreiftr .
Fran kr ei ch .

Paris , den 19 . Jun . (König « .) Gestern nach

4 Uhr Nachmittags ist der König , nachdem er vorher

noch das Kvuse -i der Minister präsidier hatte , nach

Sk. Cloud aSgereiset. Der Herzog und dle Herzog !«
von Angouleme harten sich einige Stunden früher da¬
hin begeben . — Dem vorgestrigen kön . Familiendiner
wohnten Madame , Herzogin von Angouleme , Mon¬
sieur , der Herzog von Angouleme , der Herzog und
die Herzogin von Berry , der Grafvon Moratalla ( der
spanische Jnfant Franz de Paula ) , die verwittwete
Herzogin von Orleans , der Herzog von Orleans , der
Prinz von Conde ' , die Herzogin von Bourbon und
Mlle . d 'Orleaus ( Schwester des Herzogs ) bei . Nach
aufgehobener Tafel verfügte sich der Hof » ach der Dia -
nengallcrie , wo die Schauspieler des Vaudevilletheaters
und deö Theaters des Varietees einige Stücke aufzuführen
die Ehre harten . — Der vor einiger Zur hier angckom -
mene Geschäftsträger der Pforte , Manv , ist am 17 . d.
dem Könige vorgestcllt morsen . — Das neuro « Jour¬
nal des MaircS sagt : J >der Tag bringt neue Beruhi -

gungsgründe . Die aus allen Tbeilen Frankreichs ein¬

gehenden Berichte verkündigen , daß die Be >org» ijje Nach¬
lassen , daß Ordnung und Sicherheit auf allen Straßen
herrsche , daß das Getreide wieder auf den Markten er¬
scheint , daß der Preis desselben allenthalben beträcht¬
lich fallt , und daß die Aussicht auf eine herrliche Aern¬
de Trost in das Herz des Armen gießt . Zu Roquefort
im Steppendepartement haben zwar einige unruhige
Bewegungen statt gehabt ; sie sind aber auf der Stelle
unterdrückt worden . Bei Arques , nicht weit von St .
Omer , ist ein Versuch gemacht worden , Schiffe mit
Getreideladungen zu plündern ; die Bedeckiingsniann -
schaft har Feuer auf die Meuterer gegeben , wovon zwei
getödtet worden sind. Zu Perrette haben 8 bewafnete
Männer zwei mit Getreide beladene Wagen angchalte » ;
die Gensdarmerie har sich aber eines Theils der Schul¬
digen bemächtigt , mid sie dem Prokurator des Königs
zur Verfügung übergeben « . — Eine telegraphische De¬
pesche ans Lyon vom 18. d . meldet , daß zwei königl .
Gabarren in Toulon eingclaufen , daß drei andere -im

Angesichte deö Hafens sind , und daß Tags vorher ein
Konvoi aus Odessa angekommen war . Man schlagtdaS
mit diesen Schiffen angekommeue Getreide auf 100,000
Lasten . Der nämlichen Depesche zufolge ist der Hecrolitre
Getreide zu Lyon um 15 Fr . im Preise gefallen . —
— Frau v . Srael ist fortwährend krank. — Durch Ur-
theil des Polizeigcrichts zu Straßburg vom iz . d . ist
Niklauö Hahn , Eypservon Saargemünd, zu 6monat-
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lichem Gefängniß , Zo Fr . Geldbuße , Zjähriger Poli¬

zeiaufsicht und zu den Kosten verurtheilt worden , als

überwiesen , auftührische Reden geführt zu haben . —

Gestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fonds zu
6Zrv , und die Bankaktien zu 1375 Fr .

Italien .
Mailand , den 14 . Iun . (Herzog von Genevois rc )

Der Herzog und die Herzogin von Genevois sind ver¬
flossenen Montag , von Venedig kommend , .hier ringe -
troffen , und indem zu ihrer Aufnahme in Bereitschaft
gesezteu Pallaste , la Villa genannt , abgestiegen . —

Der Prinz von Savoyen - Earignan ist von seiner nach
dem südlichen Italien gemachten Reise am 4 . d . zu Tu¬
rin zurük angckommen . — Die Königin von Sardinien
hat von Genua aus ihren Leibarzt nach Modnia ge¬
sandt , um bei der nahe bevorstehenden Niederkunft der
Herzogin , ihrer Tochter , gegenwärtig zu seyn. — Am

Z . d . kam die engl . Fregatte , Tajo , so wie auch der
kngl . Gen . Philips , i » Genua an . — Der Pabst , der
am Z . v . wegen des Frohnleichnamöftstes von Castel -
Gaudolfo nach Rom gekommen war , ist am 6 . d . nach
seinem Landsitze zurükgekehrt . — Am 1 . d . begab sich
der König beider Sizilien auf die Fregatte Sirene , wo
er dem Prinzen und der Prinzessin von Salerno ein
Abschiedsmal gab , die noch am nämlichen Abend nach
Livorno zu einer Zusammenkunft mit der Erzherzogin
Leopoldine , Prinzessin von Brasilien , abgereiset sind.

O e s t r e i ch .
Wien , den 16 . Iun . (Neue Kupfermünze rc.)

Dnrch ein so eben bekannt gewordenes k . k . Patent vom
12 . Mai wird die Ausprägung einer neuen Kupfermünze
verordnet , welche zu Ausgleichung der Zahlungen in
Konventionömunze bestimmt ist. Sie erhalt , vom 1 .
Aug . d . I . angcfangen , gesezlichen Umlanffür diejeni¬
gen Zahlungen , welche in der Konventionswährung zu
entrichten sind , und nicht den Betrag von drei Kreuzern
erreichen . Die neue Kupfermünze besteht aus Kreuzer - ,
Halben - und Vicrtelkrcuzerstücken , und die öffentlichen
Kassen und Privaten sind verpflichtet , sie nach der eben
angefnyrten Bestimmung in ihrem vollen Nennbeträge
anzunehmen . Bis zum 1 . Nev . l . I . werden die
Sraatökasscn bei den an sie zu leistenden Zahlungen ,
nebst den neuen Kupfermünzen , auch jene des altern
G präges nachdem ihnen durch das Patent vom i . Jun .
1816 beigelegten Werthsrerhältnisse zur Ausgleichung

der Zahlungen i» Konventionsmünze annehmen , bei den
Zahlungen , welche sie selbst zu leisten haben , aber
bloß die neu ausgeprägten Kupfermünzen verwenden .
Nach diesem Termine wird nur die neue Kupfermünze
bei Zahlungen in KouveutionSmünze als Ausgleichungs -
betrag angenommen . Die gegenwärtig in Umlauf be¬

findliche Kupfermünze behält fortan ihre Eigenschaft
als Theilungsmünze des Papiergeldes , und die über
die Verwendung derselben bestehende» Vorschriften blei¬
ben unverändert in gesezlicher Kraft . Die neue Kupfer¬
münze hat anfeiner Seite das k . k . Wappen , mit der
Umschrift : k . k . östreichischeScheidemünze , und auf der
andern die Angabe des Betrages mit der Jahreszahl
1816 . — Der regierende Fürst von Schwarzenberg ist
am 12. d . nach seiner böhmischen Herrschaft Frauenberg
abgcreiöt , wo heute die Vermählung zweier seiner Töch¬
ter mit den Fürsten von Windisch - Gratz und vonSchön -

bnrg gefeiert wird . Beide Bräutigame dienen im Kü -
rajsierregiment Großfürst Konstantin , ersterer alsObri -
ster und Regimentskommandant , lezterer als Rittmei¬
ster und ESkadronschef . — Vor einigen Tagen ist der
k . k . Gesandte am kdn . sächs. Hofe , Graf v . BombelleS ,
von Dresden hier angekommen . — Der engl . Gesandte ,
Lord Srewart , wird schwerlich mehr nach Wienzurülkeh -
ren . Er für seine Person hat sich nach Karlsbad begeben,
und wird von dort über Hamburg nach London reisen ;
ein Theil seiner Dienerschaft ist nach Italien abgsgan -
gen , um sich dort einzuschiffen . Lord Scewarr har
während seines Hierseyns sehr auf die Mode gewirkt ;
die Gestalt seiner Wagen , sein und seiner Leure Klei¬
derschnitt , die Menblirnng der Zimmer , ja die schiefe
Stellung seines Kutschers auf dem Bocke , alles fand
Nachahmer . Sein Nachfolger aus dem hiesigen Gcsanst -
schaftspvsten ist noch nicht mit Gewißheit bekannt . —
Der Vater des berüchtigten Graset stand dieser Tage
dreimal aus der Schandöühne . Obwohl er mehrerer
Morvrhaten schwer verdächtig war , so konnte man ihn doch
nicht zum Geständniß vermögen . Er wurde daher , da

! er schon früher zehnjährigen Festnngsarrest hatte , nun
als Straßenräuber zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
verurthcilt . Der Prozeß des lungern Graset ist
noch nicht beendigt . — Die Pceßbarger Zeitung
vom iz . d . meldet aus Erlau folgenden tragischen
Vorfall st Ein junger Mensch , welcher Schreiber
hei dem Notar des dortigen Kapitels war , har am
Hellen Tage in der Drmkirche einen Domderrn , v .
MeSzaros , mit einem Lfthaka » tödtll h verwundet , und
einem zweiten Domherrn , der ihm zu Hülse eilte , eben¬
falls einige Schlage beigedrrcht . Der Missctbarer ist
sogleich verhafrer worden ; aber die Veranlassung seiner
Granelthat ist noch nichr bekannt . "
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Baden :
Auszug ans den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

22 . I NNj Barometer !Thermvmerer !H ygrometer j W' ind j W itterung üb er h au pk.
Morgens Z7
Mittags Zz
Nachts Zu

27 Zoll 11/ ^, Linien
27 Zoll io , § Linien
27 Zoll 10/ ^ Linien

iz/s Grad über s
16Grad über 0
14 Grad über 0

52 Grad
48 Grad
53 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

einigemal etwas Nrgen
wenig heiter
etwas heiler

Theater - Anzeigen .
Dienstag , den 24. Inn . : Die beschämte Eifersucht ,Lustspiel in 2 Akten . Hierauf : Medea , Melodrama in r

Akt. — Mde . Klingemann die Medea .

Karlsruhe . fBekanntmachung — die Versrei -
gerung des Salzdebits betr . ! Nach einem Beschlußdes hohen Finanzministerii vom io > Jul . d. I . , Nr . 9785,soll der ausschließliche Salzdebir in dem Großherzogthum wie¬
derum an den Meistbietenden im Wege der öffentlichen Stei¬
gerung verpachtet werden , und ist zur Vornahme derselben
Montag , der 14 . Jul . , Vormittags y Uhr , bestimmt.Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten auf der
Ministerialkanjlei täglich eingesrtzen werden ; auch ist derselbe
beauftragt , auf Verlangen nicht nur Abschrift davon zu rr -
theilen , sondern auch Bemerkungen der Liebhaber über die Kon -
traktsbedingnnzen anzunehmen , um hierauf noch vor der Ver¬
steigerung diejenige Rüksichl nehmen zu können , welche das öf¬
fentliche Interesse erlaubt und erfordert .

Die Stcigerungslustigen werden einaeladcn , sich an gedach¬
tem Lag und Stunde auf Großherzogl . Finanzministerialkanj -
lei einzusinden .

Karlsruhe , den 10. Jun . 1817.
Der Kanzleiverwalrer des Gloßherzog !. Finanzministerii .

H e i d e n r e i ch.
Karlsruhe . sWein - u . F L s se r - V erst e i g e r un g.)

Am nächsten Donnerstag , den 26 . d . M . , weiden in der .Behau¬
sung des verstorbenen Hrn . Ministerialdirektors M a ll e b r e i n
folgende wohlgehaltene Weine , nämlich :

1 Fuder ü Ohm Affenthaler t8lier ,
Z Ohm Affenthaler 1807er ,
2 Fuder ditto ,
2 Fuder Affenthaler Niederländer Wein ,
2 Fuder roiher Affenthaler 1804er ,
1 Ohm einige Viertel Oberkircher rStlsr ,
2 Ohm Laufener 1811er ,
4 Ohm einige Viertel Laufener i8ner ,
etwas Lrubwein ,

sodann folgende weingrüne , in Eisen gebundene Fässer, nämlich :
ein Slük von i Fuder 6 Ohm ,
fünf Slük von 2 Fud - r und einigen Ohm ,
« in Slük zu g Fuder 4 Ohm ,
« in do . zu y Ohm ,
ein do . zu r Lbm 5 Viertel ,
« in Stükfaß , und sonstiges Faß - und Bandgeschirr ,

gegen baare Bezahlung öffentlich vclsteigelt werden . Die Pro -
b - n von den Weinen kennen jeden Tag sowohl , als bei der
Leisteigsrung selbst abgegeben werden .

Karlsruhe , den 20. Jun . 18 - 7.
Großherzoglichcs Slrdtamtsreviscrat .

O b c c m ü I l e r .
Karlsruhe . sH au S - V « rst e i g e r u n Der hiesig«

Kärger uns Schreinermeister Ludwig hat sich entschlossen ,f- i -- vor dem Mühldurger Thor an der lange » Straße stehen¬
de « , dar Eck zur Hirfchgaffe fermikendeß Haus , bestehend in

2 Etagen , jede zu il Zimmern und 2 Küchen , einem geräu¬
migen mir den ndlhigen Kammern versehenen Sveicher , einem
gewölbten zu Aufbewahrung von roo Fuder Wein hinlänglich
großen Keller , e nein geräumigen Hof , Stall zu mehrere »
Pferden , Waschhaus , Holz - und Chaisenremise , Dienstag , den
8. Jul . , Nachmittags 2 Uhr , in Hause selbst öffentlich an den
Meistbietenden versteigern zu lassen ; wobei er bemerkt , daß,wenn bis zu diesem Termin sich »in Liebhaber meldet , er auchdas Haus au « der Hand verkauft . Dasselbe kann alle Lag «
« ingesehen werden . Die Bedingungen erfährt man bei dem
Eizenkhümer selbst .

Karlsruhe , den iy . Jun . i8 >7 -
Großherzogliches Amlsrcvisorat .

O b e r m ü l l e r .
Mühlbur g. sWirthshaus - Versteigerung . !Da ich die Rüppurer Mühle käuflich an mich gebracht habe,so bin ich gesonnen , mein hier in Mühlburg an der Landstraße

stehendes , mit der ewigen Schüdgerechtigkeit zum Adler ver¬
sehenes Wirthshaus , auf Donnerstag , den 26 . Jun . d . I . ,Nachmittags 2 Uhr , durch Steigerung zu verkaufen .

Dasselbe bestehet in einer gutgebauten ustockigen Behau¬
sung , und das untere Wesen in einer großen Wirrhsstube mit
Z verschiedenen Nebenzimmern , ciner schönen Küche , und Kel¬
ler zu zo Fuder Wein .

Das obere Wesen in einer großen Tanzßube oder Saal ,mit 5 andern Neben - oder Gastzimmern und großem Speicher .Großer Scheuer und ve >schieden «» Eraliungen zu 40 Pser .den , 7 Schweinstallen zu 14 Srük , Hotzreir . lse zu 15 Klaf¬tern ; ferner befindet sich bei der Hsfrailhr ein großer Hof,und ein 10 Ruthen großer GemüSg .' rken ; auch können einem
jeweiligen Käufer sämtliche Wirlhschastrgerarhschafren überlas¬
sen werden .

Adlerwirlh Schmidt .
Osfenburg . s S ch u ld e n - S i q 11i d a t io G ?gc »

Len ledigen Seifensieder Mathias München dach , gebl'ntigvon Bieberach , dermalen als Hjntersaß
'

zu Schutterwald wohn¬
haft , ist das Konkursverfahren erkannt , und zur Schuldenli -
quivation Donnerstag , der 26 . diese - , festzesezr worden , allwo
die Gläubiger vor dem Lyeilung - kom -niffär , im Adlerwirihs -
liause zu Schutterwald erseyeinen , und ihre F -ikderungen , bei
Bermeidung des gesez'. ichen Nachkheil- , liquid stellen sollen.

Offenburg , den 6 Jon . 1817.
Großherzcgl . Sraül - und ileS Landamt .

Meister .
Karlsruhe . sKanape ^ und Stühle zu verkau -

fen . ! Ein ganz neues gepolstertes Kanape ' mir Stahlfedern
und ü Siühle sind zu verkaufen . Wo , sag! das Komptvir der
Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe , sAnzeigr . ! Der Großherzogl . Badische
Hofzahnarzt Hirsch Salonion , aus Adelsdorf bei Erlangen ,macht dem hoben geehrten Publikum seine A . kunfr wiederum
bekannt , und bittet sich geneigten Ze.spruch aus . Er lozirt im
goldene » Kreuz . S - in Aufenthalt ist nicht länger als i4Tage ;
sodann geht er nach Bade» ud logirt allda im Stern,
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